r. 2037. 
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und 


Beſtellnngen werden in der Expedikion (Gerbergaſſe 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Feſttage, zweimal, am Montage nur Nachmittag 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme 1 5 
8 bi 
2) und aus⸗ 


Frankfurt a. M, 4. September. | de 

18 Fürſten und 4 Bürgermeiſter an Se. Maj. den König 
von Preußen lautet wörtlich: „Allerdurchlauchtigſter, groß⸗ 
mächtigſter Fürſt! Angeſichts des Schreibens, mittelſt deſſen 
w. Majeſtät unterm 20. Auguſt die Einladung haben beant⸗ 
worten wollen, welche wir, die in Frankſurt verſammelten 
deutſchen Fürſten und Vertreter der freien Städte, an Ew. 
Majeſtät zu richten, uns gedrungen gefühlt, können wir, nach 
Beendigung unſerer Berothungen, uns nicht trennen, ohne 
w. Majeſtät nochmals unſer innigſtes Bedauern darüber 
auszudrücken, daß wir Allerhöchſt Izre perſönliche Müwir⸗ 


ung zu dem unternommenen großen Werke entbehren mußten. 


v erne ſchöpfen wir jedoch aus Ew. Majeftät Verſicherung, 
aß Allerhöchſtoieſelben jede Mittheilung, die Ihre Bundes⸗ 
ales an Sie würden gelangen laſſen, mit der von Ew. 
Aaieftät jederzeit der Entwickelung der gemeinſamen vater⸗ 
ndiſchen Intereſſen gewidmeten Vereitwilligleit und Sorg 
Hoffen Erwägung ziehen würden, die für uns Alle fo loſtbare 
Unſcreu auf eine endliche allgemeine Verſtändisung. Aus 
beiße Sccabungen iſt der dem gegenwärtigen Schreiben 
hervo zte Entwurf einer Reformacte des deutſchen Bundes 
Si "gegangen. Von deutſcher Eintracht und opferwilliger 
fi Inung ſämmilich beſeelt, find wir unter uns über deuſel⸗ 
ue a e einig geworden, werden es als ein hohes 

ud für uns Alle und für unſere Völker betrachten, wenn 
Nunmehr in der Bruſt Ew. Diajeftät, unſeres mächtigen und 
weblgefinnten Bundesgenoſſen, Entſchließungen reifen würden, 
urch welche Deutſchland, Dank dem Einverſtändniſſe feiner 
Fürſten, auf der bundesgejeglihen Grundlage an das Ziel 
einer heilſamen Reform feiner Verfaſſung gelangen wird. 
Auch bei dieſem abermaligen wichtigen Anlaſſe erneuern wir 
den Ausdruck der bundes freundlichen Geſinnungen, von wel⸗ 
chen wir für Ew. Majeftät bejeelt ſind“. Folgen 22 Unter- 


ften. 

Wien, 4. Sept. Der Empfang des Kaiſers bei 
heute ſtattgehabten Rücktehr A (e 
reits in der heutigen Morgennummer telegraphiſch berichtet) 
war ein großartiger. Die Fahrt vom Bahnhöfe nach der Hofe 
burg, durch zahlloſe Menſchenmaſſen und von Jubel um⸗ 
wogt, glich einem Triumphzuge. 


* 7 


richtete Vor 


Zi d 1 * 1 tete Vor ig 
datsminiſteriums, deren weſentlicher Inhalt in einer 
telegraphiſchen Depeſche bereits mitgetheilt iſt, lautet wörtlich 


wie folgt: 
„Nachdem Ew. Majeſtät die Sitzungen des Landtags am 


27. Mai d. J. zu schließen geruht hatten, weil die Majori⸗ 
tät des Hauſcs der Abgeordneten der Regierung Ew. Maje⸗ 
ſtät ihre Mitwirkung verſagte, haben wir Ew. Maleſtät in 
dem Berichte vom 15. Juni d. J. unſere Ueberzeugung da⸗ 
hin allerunterthäuigſt ausgeſprochen, daß nichtsdeſtoweniger 
der Verſuch, in dieſem Jahre die geſetzliche Feſtſtellung des 
Staatshaushalts⸗Etals herbeizuführen, durch erneute Ver⸗ 
handlungen mit der Landesvertretung zu wiederholen und 
deshalb die Einberufung der letzteren ſo zeitig zu bewirken ſei, 
daß die Möglichkeit der Beſchlußnahme vor Ablauf des Jah⸗ 
res gegeben wäre. 

„Wir konnten uns gleichzeitig nicht verhehlen, daß weitere 
Verhandlungen mit dem gegenwärtigen Abgeordnetenhauſe 
für die Verſtändigung über die ſchwebenden Streitfragen 
keine Ausſicht boten. Die Stellung, welche die Mehrheit des 
Hauſes zu Ew. Majeſtät und zu Allerhöchſtdero Regierung 
eingenommen, und die Ferberungen, mit welchen dieſelbe in 
ie verfaſſungsmäßigen Rechte der Krone einzugreifen ver⸗ 
ſucht hatte, ſchloſſen jede Hoffnung auf ferneres Zuſammen⸗ 
wirken und auf ein befriedigendes Ergebniß deſſelben aus. 
ir erlaubten uns deshalb unſere Anſicht dahin ehrfurchts⸗ 


ueber die große Feuerkugel, 

welche am 4. März 1863 in einem großen Theile von Deutſch⸗ 

land, Holland, Belzien und Eugland geſehen worden iſt, hat 

der Profeſſor Heis zu Münſter gegenwärtig die Reſultate ſei⸗ 

e en uch, welche auf Grund rei 
g von Beobachtu 

unternommen find. chtungen an den verſchiedenſten Orten 


Da man im Voraus weder die 

eit, zu welcher, noch 
en — Himmelslugel kenat, 20 re ein ſolches 
Mehrzahl d suchten und erlöſchen wird, jo wird fietd die 
Nehrzahl der zufälligen Beobachter eines ſolchen Phänomens 
einer Klaſſe von Perjonen angehören, denen es an den nöthi⸗ 
gen Vorkenntniſſen und an den erforderlichen Inſtrumenten 
fehlt, um die Beobachtung fo genau zu machen, als es die 
Natur der Sache erlaubt. Dazu kemmt, daß je näher in 
Wirklichkeit ein Meteor an der Erdoberfläche di befindet 
deſto verſchiedener der Punkt am Himmel j 4 


er cheinbar ausfällt 
wo es in ein⸗ und demſelben Momente von ich⸗ 
zeitigen Beobachtern an verſchieden gelegenen Orten gesehen 


wird. Fliegt z. B. ein Meteor in Wirklichdei 
Höhe über der Nordſee und in der Richtung don ne 
Sud, ſich allmälig ſenkend, über Holland hin, fo wird es 
von Deutſchland aus im Weſten, von Frankreich aus im Oſten 
geſehen werden. An deu verſchiedenen Orten in Holland, über 
del daſſelbe wegzieht, wird es einigen zum Zenith emporzu⸗ 
— andern ſich hinabzuſenlen, noch andern perſpectiviſch 
nicht bialich ſcheinen. Steht 2 ein ſolches Phänomen 
Farbe urch beſondere Intenſität ſeines Glanzes und feiner 
— ‚„Nolict da, ſo iſt es oft nicht leicht, aus den anſchei⸗ 
durch den Beobachtungen vorkommenden Widersprüchen 
der Er echnung Harmonie herbeizuführen und die Jdentität 
weiſe ng über jeden Zweifel zu erheben. Glücklicher 
adet im vorliegenden Falle ein ſolcher Zweifel überall 


(g.. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. | 
Das Schreiben der 


An des Könige Meaſeſtät.“ 


) 1863. 


Sonnabend, 5. September. (Abend⸗Ausgabe. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
D 1 us e 1155 ; 0 

t, H. Engler, in Hamburg: 
8 M. Ilgerſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buchholg. 


A. Retemeyer, in Leipzig: Illgen 
Haaſenſtein & Vogler, 15 Fir t 


voll darzulegen, daß der Wiedereröffnung des Landtages eine | 
5 des Hauſes der Abgeordneten nothwendig vorher⸗ | 
ehen müſſe. 

9 „Ew. Majeſtät geruhten vor Ihrer Abreiſe, in der Con⸗ 
feil-Sigung vom 16. Juni, das Allerhöchſte Einverſtändniß 
mit dieſer Auffaſſung auszuſprechen und Sich die definitive 
Beſchlußnahme über den Zeitpunkt der Auflöſung bis nach 
Allerhöchſtdero Rückkehr nach Berlin vorzubehalten. 

„Die Lage der Dinge in Ew. Maleſtät Staaten hat ſeit⸗ 
dem keine Veranlaſſung zu einer Aenderung unſerer damals 
von Ew. Maleſtät gutgeheißenen Anträge geboten; dagegen 
find auf dem Gebiete der deutſchen Bundes⸗Verfaſſung Be⸗ 
ſtrebungen zu Tage getreten, deren unverkennbare Abſicht es 
iſt, dem preußiſchen Staate diejenige Machtſtellung in Deutſch⸗ 
land und in Europa zu verkümmern, welche das wohlerworbene 
Erbtheil der ruhmvollen Geſchichte unſerer Väter bildet und 
welche das preußiſche Volk ſich nicht ſtreitig machen zu laſſen, 
jederzeit entſchloſſen geweſen iſt. 

„Unter dieſen Umſtänden wird es für Ew. Majeſtät Unter⸗ 
thanen zugleich ein Bedürfniß ſein, bei den bevorſtehenden 
Neuwahlen der Thatſache Ausdruck zu geben, daß keine poli⸗ 
tiſche Meinungsverſchiedenheit in unſerem Lande tief genug 
greift, um, gegenüber einem Verſuche zur Beeinträchtigung 
der Unabhängigkeit und der Würde Preußens, die Einigkeit 
des Volkes in ſich und die unverbrüchliche Treue zu gefährden, 
it oe daſſelbe feinem angeſtammten Herrſcherhauſe 
anhängt. 

„Die Vorgänge der jüngften Tage haben uns daher in 
den im Juni d. J. Ew. Majeftät allerunterthänigſt unterbrei» 
teten Anträgen nur beſtärken können, und da die Durchfüh⸗ 
rung der Neuwahlen einen Zeitraum von faſt zwei Monaten 
erfordern dürfte, ſo werden die von Ew. Majeftät in der Con» 
feil-Sigung vom 16. Juni gebilligten Maßregeln nunmehr 
ungeſäumt ausgeführt werden 111 damit dem einzuberu⸗ 
fenden Landtage die Möglichkeit bleibe, noch in dieſem Jahre 
die Berathung des Staats haushalts zu bewirken. 

„Wir tragen daher allerunterthänigſt darauf an: 

die im Antwurfe ehrfurchtsvoll beigefügte Verord⸗ 
nung wegen Auflöſung des Hauſes der Abgeordne⸗ 

ten Allergnädigſt vollziehen zu wollen. 
„Berlin, den 2. September 1863. 


Das Staats Miniſter ium 


Auf dieſe Vorſtellung erfolgte die bereits dem Wortlaut 
nach mitgetheilte Kgl. Verordnung vom 2. September, welche 
die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes anordnet. (Siehe die 
Morgennummer.) 


Wolitiſche Ueberſicht. 

Das hervorragendſte Ereigniß iſt die geſtern Abend per 
Telegraph gemeldete Auflöſung des Abgeordneten⸗ 
hauſes. Späteſtens binnen 90 Tagen, wie die Verfaſſung 
es gebietet, wird das Preußiſche Volk ſeine Vertreter wieder 
in Berlin haben und ſie werden deſſen wahre Meinung und 
Ueberzeugung vor Sr. Mai. dem Könige, vor feinen 
Räthen und vor Allem vor Deutſchland ausſprechen 


\ Nichts würde 
Deutſchland gelegener kommen können, als eine ſolche Allianz. 
Der Charakter des Königs von, Dänemark als Glied des 
deutſchen Bundes würde dann ſofort verſchwinden und der 
Kiieg einen internationalen Charakter annehmen, und das ins 
ternationale Expropriationsverfahren in ſein vollgiltiges Recht 
a ——————— ER 


— — p — 
nicht ftatt. Hat man nun zunächſt aus einigen wenigen 
Beobachtungen erſt eine vorläufige Bahn beſtimmt, ſo laſſen 
ſich daraus ſofort diejenigen Erdorte durch Rechnung ableiten, 
welchen das Meteor bei jeinem Erlöſchen im Zenith geſtan⸗ 
2 hat, oder wo daſſelbe zur Erde etwa herabgekommen 
ein muß. f 
Die Rechnungs⸗Reſultate für die hier in Frage ſtehende 
Feuerlugel gehen nun dahin, daß dieſelbe aus dem großen 
Weltraume aus der Richtung von dem Sterne Y Cephei 
kommend, in einer Hyperbel rechtläufig um die Sonne ſich 
bewegt hat, und zwar in einem Neigungswinkel von etwa 
67 Grab gegen die Ebene der Ekliptit Wenn die Erde nicht 
am Abende des 4. März den Lauf der Kugel gehemmt hätte, 
ſo würde dieſelbe am 5. März 1863 1 Uhr 26 Min. Mittags 
(Berliner Zeit) den Sonnennähepunkt erreicht haben. So 
aber leuchtete die Kugel zuerſt in einer Höhe von 18 geogra⸗ 
phiſchen Meilen ſenkrecht über einem Punkte in der Nordsee 
(5 Grad öſtlich von Greenwich und 53 Grad 50 Min. nörd⸗ 
liche Breite) auf und flog in einer Zeit von 4 bis 5 Sec. 
über die nordöſtl. Spitze von Vlieland, Medemblick, Warden, 
zwiſchen Utrecht und Zeiſt über Herzogenbuſch und Bortel 
hinweg und zerplatzte mit ſtarkem 
Höhenabſtand über dem Erdboden im ſüdlichen Theile Nord 
brabants an einer Stelle, welche 5 Grad 18 Min. öſtlich von 
Greenwich liegt und 61° 28° vördliche Breite hat. Dieſen 
Weg von 38 ½ geographiſchen Meilen durchflog das Meteor 
alſo wie bereits bemerkt in 4 bis 5 Zeitſecunden, jo daß auf 
jede Secunde die Schne igkeit der Bewegung etwa 8 % geo- 
graphiſche Meilen betrug. Die Bahn war gegen den Hori⸗ 
zont um 22 Grad geneigt. 5 
Die Bemühungen des Profeſſors Heis, von den zer 
fprengten Stücken der Feuerlugel einige aufzufinden, ſind bis 
letzt leider vergeblich geweſen, obgleich ſich derſelbe ſofort nach 


NA 


| fogenai ten anti iſſiſch Mac e der 1 atütrlie e 
der Situation zu fein ſchien. Die in Frankfurt gef 
Worte machten daher den Eindruck einer unmotivirten 


nalle in 314 geogr. Meilen 
ut 


treten. Der Uebermuth, mit welchem dieſe beiden ſtandinavi⸗ 
ſchen Mächte auf ihre Flotte zu bauen ſcheinen, erſcheint uns 
bei einer kräftigen Auſtrengung des deutſchen Bundes ſehr 
unzeitig. Bei den heutigen Veränderungen im Schiffbau ge⸗ 
hört eden nur Geld und eine Zeit von wenigen Monaten 
dazu, um vor Kopenhagen reſp. auch vor Stockholm, mit 
einer Flotte zu erſcheinen, welche den Uebermuth der ſkandi⸗ 
naviſchen Mächte zu zügeln hinreichend wäre. An Geld fehlt 
es aber in Deutſchland nicht, und auf ein paar Monate Zeit 
Eh es wohl auch nicht an, unchdem wir fo lange gewartet 
aben.“ 

Nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ wäre alſo die ſchwierige 
Frage mit voller Leichtigkeit und mit etwas Geld () zu löſen. 
Wir glauben nicht, daß man überall dieſer Meinung if 3 

Nach Privatbriefen, die der „Kreuzztg.“ aus Wien zu⸗ 
gehen, ſcheint es ziemlich ſicher zu ſein, daß der Plan wegen 
des Erzherzogs Max als Kaiſer von Mexico nun nicht zur 
Ausführung kommen wird. 

Der Pariſer Correſpondent der „Köln. Stg.“ hat folgende 
„ſichere Data“ über die gegenwärtige diplomatiſche Situation 
erhalten: „Die Verſtimmung gegen Oeſterreich iſt in der That 
in hohem Grade vorhanden, und dies iſt das einzige poſi⸗ 
tive Factum in dem Decorationswechſel, welchen die Tages⸗ 
chronik in den bisherigen Bündniſſen wie nach der Pfeife des 
Maſchiniſten eintreten läßt. Der wirkliche Grund des Zornes 
ift keineswegs das Dunkel, in welches Oeſterreich anfänglich 
feine Plane gehüllt hatte und das für Frankreich von vorn 
herein durchſichtiger war, als für manche andere Großmacht, 
ſondern vielmehr die Art und Weiſe, wie das Wiener Cabinet 
feine Reform⸗Profecte den deutſchen Fürſten mundgerecht zu 
machen ſuchte. Man will hier nämlich beſtimmt erfahren 
haben, daß Oeſterreich in Frankfurt a. M. die Furcht vor 
9 Planen, um eine ſtraffere Concentration der 
deutſchen militäriſchen Mächte zu erzielen, außerordentlich ver⸗ 
werthet hat. Daher die viel bemerkte Andeutung der Patrie 
vor einigen Tagen, es ſei auf dem Fürſten⸗Congreſſe in ſehr 


ungerechter und provocirender Weiſe mehr von Frankreich als 7 
Oeſterreich ſoll bee 
hauptet haben, Deulſchland ſei niemals jo ſehr wie letzt ber 


von allem Anderen die Rede geweſen. 


droht. Dieſes Vorgehen Oeſterreichs ſoll hier 


durch die Form der Argumente, | 


27 ” 


alleneu 


Schwenkung, eines unverdienten feindſeligen Schrittes. Die⸗ 
fer wurde in hieſigen Regierungskreiſen, wie es heißt, ſcharf 
charackeriſirt, und die Kunde jener Erregung traf mit den 
ruſſiſchen Anerbietungen zuſammen. Da war man denn mit 
den Gerüchten nagelneuer Allianzen bald fertig. Sie wiſſen, 
was davon zu halten iſt und wie ſonderbar es ſich für eine 
halbwegs genaue Beobachtung ausnimmt, daß man in der 
augenblicklichen Erkaltung gegen Oeſterreich Hals über Kopf 
1 5 auch mit England überwerfen und in die nach der Pari⸗ 
er Windroſe hin ſtets weit geöffneten ruſſiſchen Arme ſtür⸗ 
zen ſollte! Die Sache iſt kaum ernſthaft zu behandeln.“ 

Die Oeſterreich feindliche Haltung der offtziöſen franzö⸗ 
ſiſchen Preſſe dauert fort. 

Die „B. B.-.“ theilt ein Gerücht mit, nach welchem die 
ruſſiſche Regierung die Negociirung einer neuen ruſſiſchen 
Anleihe beabſichtige. 


Handelsausſichten in Oſtaſien. 

Die Expedition nach Oftaflen und der Abſchluß der 
Handelsverträge mit Japan, China und Siam haben unſe⸗ 
rer Staats⸗Caſſe ſeiner Zeit namhafte Koſten verurſacht. 
Daß die Anlage dieſes Capitals dee deutjhen Volks wirth⸗ 
ſchaft ſo reichliche Zinſen wie möglich trage, dafür zu ſorgen 
iſt zunächſt Sache der deutſchen Kaufleute, die die neueröffne⸗ 
— — — 


Erlangung der erſten Rechnungsreſultate perſönlich nach der 
fraglichen Gegend hinbegeben hat und von dortigen Einwoh⸗ 
nern bei jenen Forſchungen thätige Unterſtützung gefun⸗ 


den hat. 

Glücklicherweiſe iſt es auf den Sternwarten zu Brüſſel 
und Utrecht den dortigen Aſſiſtenten gelungen, gute Schätzun⸗ 
gen des ſcheinbaren Durchmeſſers der Kugel anzuſtellen, welche 
durch Rechnung den wahren Durchmeſſer der letzteren in guter 
Ucbereinſtimmung zu etwa 1380 engl. Fuß ergeben. Wäre nun 
der ganze Körper ein feſter geweſen und uazertheilt zu Boden 

efallen, ſo würde Holland einen Berg erhalten haben, der 

ch mit einem der größeren Berge im Siebengebirge am 
Rhein meſſen lönnte Die von verſchiedenen Seiten gemach⸗ 
ten Beſchreibungen des Phänomens deuten jedoch darauf hin, 
daß die Feuerkugel haupiſächlich aus brennendem Gaſe ber 
ſtanden und daher vielleicht nur einen ſehr kleinen feſten Kern 
beſeſſen hat. 


— [Die Melonen] find in dieſem Jahr außerordent⸗ 3 
gerathen. Auf dem täglich ſtattfindenden 


lich in Frankreich 

Prack Melonen - Markte von Caveillon (im Departement 
aueluſe) waren kürzlich nahe an 70,000 Dutzend 

ausgeboten, für welche mehr als 


— 


100,000 
ligen deutſchen Flotte zwiſchen altes Eiſenzen 


enheit 
aufzubewahren. Es iſt das letzte lleberbleibſel 
nibalfiſcherten“ deutſchen Flotte, ö 
noch Hoffnungs⸗ und Erinnerungsanker. 


— — 


Melonen 
Fr. erlöſt wurden 
n Bremerhaven hatte ſich ein Anker ve et —— 
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8 Aren, alſo eine fernere 
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“Yatlon, unſerer Ahederel und 


nicht ganz verdrängt werden. 


ten Verkehrswege mit Energie zu betreten haben. Von zwei 
Theilnehmern an der Expedition find jüngſt zwei Werke er 
ſchienen, die umfangreiche Fingerzeige für die deutſchen Kauf⸗ 


leute in Bezug auf anzufnäpfende Verbindungen mit Oſtaſten 


enthalten und zwar: „Die preußiſche Expedition nach China, 
ge und Siam in den Jahren 1860, 1861 und 1862. 
Relſebriefe von Reinhold Werner“, (welche wir bereits be⸗ 
ſonders beſprochen haben) und „Japan und China. Reiſe⸗ 
ſtizzen, entworfen während der preußiſchen Expedition nach 
Dftafien von Dr. Maron“. Indem wir dieſe Werke unſern 
Leſern empfehlen, wollen wir kurz Einiges hervorheben, was 
wir in ihnen in Bezug auf den Handel nach Oſtaſieu finden. 

Dr. Maron ſpricht ſehr eingehend über die Bedeutung 
Japans für den europäiſchen Markt und warnt davor, die⸗ 
ſelbe zu überſchätzen. Dagegen iſt China nach der über ⸗ 
einſtimmenden Anſicht beider Verfaſſer für denſelben nicht 
boch genug anzuſchlagen. Zunächſt hat die deutſche Rhede⸗ 
rei ihr Augenmerk ar Küſtenſchifffahrt in China zu richten. 
Unter den vielen deutſchen Schiffen, die jetzt ſchon dort loh⸗ 
nende Beſchäfligung finden, ſind preußiſche Schiffe faſt gar 
nicht vertreten. Werner erzählt, daß, während Hamburg leinige 
90, Bremen, Oldenburg, Hannover und Mecklenburg über 
100 dort draußen haben, ihnen während der ganzen Zeit ih⸗ 
res dortigen Aufenthalts nur 3 bis 4 preußiſche Schiffe vorge⸗ 
kommen find. Die preußiſche Rhederei wird aber gut thun, 
ihren Berufsgenoſſen an der Nord⸗ und Oſtſee mehr nachzu⸗ 
eifern. Denn die deutſchen Schiffe ſtehen nach Werner bei 
den Chineſen in jo gutem Credit, daß fie ſtets Frachten ſin⸗ 
ben und nicht allein ſehr gut, ſondern beſſer bezahlt werden 
als alle andern Nationen. Aber nicht bloß die Küſtenſchiff⸗ 


fahrt eröffnet in China der deutſchen Rhederei neue Chan⸗ 


cen, ſondern dieſe ſind auch in hohem Maße für einen di⸗ 
recten Handel zwiſchen Deutſchland und China vorhanden, 
bei deſſen Vortheilen ebenfalls unſere Rheder, unſere Kaufleute, 
Fabrikanten und Arbeiter und eine bedeutende Conſumtion bei 
Uns intereſſiren. Die Hauptproducte China's, Seide und 
Thee, hat Deutſchland bis jetzt nicht direct, ſondern meiſt über 
England und Rußland bezogen. Denn von den 20,000 Ballen 
Seide, die von Shangai ſchließlich nach Deutſchland kommen, 
ſind erſt 4000 direct importirt. Ebenſo importirt Hamburg 
direct nur ſehr wenig Thee. Das Hauptquantum kommt über 
England und Rußland. Der Bedarf Chinas von europäf⸗ 
ſchen Producten iſt ſehr ausgedehnt. Namentlich im Norden 
finden baumwollene und wollene Wanren einen großen Markt, 
der ſich immer weiter ausdehnen würde, jemehr der Verkehr 
des Auslandes mit China zunimmt. Jetzt iſt England und 
Rußland im Beſitz des Markts in dieſen beiden Artikeln, 
England, weil es die Baumwollen⸗Waaren am billiaften liefert, 
und Rußland, weil es für die billigen Preiſe, für 
die es die wollenen auf chineſiſchem Markt läßt, ih am 
Theepreis entſchädigt, den es von Europa zieht. Würden 
wir gegen unſere wollenen Waaren Thee aus China direct 
beziehen, ſo könnten wir mit Rußland vollſtändig concurriren. 
Eben ſo würde, wenn unſer Zollſyſtem geändert würde, na⸗ 
mentlich die Garn-, Eiſen⸗ und Maſchinen⸗ ꝛc. Zölle abge- 
ſchafft würden, die zollvereinsländiſche Baumwollenweberei 
mit der engliſchen auf chineſiſchem Markt vollſtändig concur⸗ 
weiterung der Verkehrs beziehungen 
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käme. Eben jo finden Fenſterglas, Spirituoſen und tauſend 


in andere Induftriegegenflände aus Deutſchland in China ihren 


Markt. 

China eröffnet uns einen Markt, der eine conſumirende 
Bevölkerung von 360 Millionen zu verforgen hat. Die Con 
currenz der europäiſchen Induſtrieländer iſt dort im Entftehen. 
Wenn wir nicht Alles thun, um es den Engländern und allen 
Uebrigen gleich zu machen, werden wir ſicher überflügelt, wo 
Unſere Kaufleute und Rheder 
haben zunächſt dafür zu ER daß directe Handelöbeziehun- 
gen mit China angeknüpft werden. Aus Mangel an — . 
genkommen haben die deutſchen Kaufleute in China bisher ſich 
nach England wenden müſſen. Dann aber find die Zollverhältuiſſe 

arf ins Auge zu fallen. Es ift bekannt, daß % der zoll⸗ 
vereinsländiſchen Ausfuhr faſt in Fabrik⸗ und In⸗ 
duftrieproducten beſteht. Die Fabrikationskunſt iſt in Deutſch⸗ 
land durch nichts anderes in Bezug auf die Concurrenzfätzig⸗ 
keit mit den übrigen Nationen zelähmt als durch unſer Boll- 
ſyſtem. Wenn wir die Früchte der oſtaſiatiſchen a 
genießen wollen, müſſen wir bei der bevorſtehenden eviſion 
des Zolltarifs uns aller der Hinderniſſe erinnern, welche in 


dieſem Tarif enthalten find, und fie beſeitigen. 
Dentſchlaud. N 

Berlin, 4. Sept. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: 
„Ob der ſtatiſtiſche Congreß von dem Hen. Minifter des In⸗ 
nern eröffnet werden wird, ift ebenfalls noch zweifelhaft. 
Das Unwohlſein des Herrn Miniſters, welcher ſchon ſeit ei⸗ 
niger Zeit leidend iſt, hat in den letzten Tagen jo zugenom⸗ 
men, daß es kaum zu erwarten iſt, daß er bis dahin wieder 
hergeſtellt fein werde. g 

— Heute Vormittags wurde eine mehr ſtündige Minis 
ſter⸗Conferenz abgehalten. Der Handels miniſter Graf Ihen 
plig begab ſich bereits um 9 Uhr Vormittags in das aus⸗ 
wärtige Amt. 


— Der Kronprinz hatte geſtern eine längere Unterredung 


mit dem Stadtgerichtsrath Graf Wartensleben. 


Der Hausminiſter v. Schleinitz kehrt Montag nech 
Berlin zurück. — Der Staatsminiſter a. D. Burggraf von 


5 Marienburg, v. Auerswald, verläßt am Dienſtag Berlin und 


begiebt ſich zunächſt nach Schlodien bei Mühlhauſen in der 
Provinz Preußen. g 
— Der Fürſt von Hohenzollern, welcher aus dem Lager 
von Chalous zurückgekehrt iſt und ſich zur Zeit in Baden⸗ 
Baden befindet, wird in dieſen Tagen hierher kemmen, um 
den Manövern beizuwohnen. Der Sohn des Fürſten, Prinz 
Anten, iſt, wie bereits gemeldet, hier eingetroffen : 
— Vom 1. October ab tritt ein neuer „Tarif für bie 
Beförderung der Staats- und Privatdepeſchen innerhalb des 
sches D. legraphenverein“ in Wirkſamkeit, 
nämlich folgender: 
Entfernung nach Beförderungsgebühr für eine Depeſche 
_ Zonen] Malen Mellen | 61820 Worte v. 2130 W v.31 — 40 W. 
I. bis 10 


D 8. r 2 , & 16 Dr 
II. — — 16 * Zu 1 . 
III. über 45100 — „ 24 „ 1, 6 Ei 18 
ter 10 T 


Und ſo ſteigt die Gebühr für ſe weitere zehn Worte um die 


Hälſte der Einheitsgebühr (8 Sgr.) für jede Zone. Der 


Fortſchritt gegen den bisherigen Tarif iſt, wie man ſieht, 


ſehr bedeutend. Der bisherige Tarif hat zehn Zonen & 


12 Sgr. Die letzte Zone koſtet alſo 4 Thlr., während die 


weiteſte Depeſche nach dem neuen Tarif nur auf 1 Thlr. 


1 


ws 


fein Senke 


unſerer Couſumtion zu Gute 


2 Sgr. zu ſtehen kommen wird. Wichtig find die Worte, mit 


denen die betreffende „Zuſammenſtellung“ abſchließt: „Die im 
neuen Reglement und in der gegenwärtigen Zuſammenſtellung 
enthaltenen neuen Beſtimmungen treten am 1. October d. J. 
zunächſt nur für diejenige Correſpondenz in Wirkſamkeit, 
welche (nur) innerhalb des Vereins ſich bewegt. Im tele- 
graphiſchen Verkehr mit den ausländiſchen Staaten — 
der Deutich» Oeſterreichiſche Telegraphenverein mag mit 
denſelben in Vertragsverhältniß ſtehen oder nicht — 
bleiben die frühern Tarife und Beſtimmuagen für die ganze, 
auch im Verein durchlaufene Strecke fo lange in Wirkſam⸗ 
keit, bis die betreffenden Verträge entſprechend umgeändert 
worden fein oder die ausländiſchen Staaten ebenfalls min⸗ 
deſtens ebenſo weitgehende Tarifermäßigungen zugeftanden 
haben werden“. 3 

— Dos Darmſtädter officielle Blatt bringt folgende 
Notiz: „Es ift in öffentlichen Blättern behauptet worden, daß 
die vortreffliche öſterreichiſche Regzimentsmuſik zu Mainz des⸗ 
halb nicht bei dem Banket des Juriſtentages, wie es beſtimmt 
war, habe fpielen können, weil fie nach Frankfurt beordert 
worden ſei. Den iſt aber nicht fo. Aus zuoerläſſiger Quelle 
kann bemerkt werden, daß ſie auf höchſten Befehl nach dem 
Vorfalle im Theater zu Darmſtadt die Weiſung erhielt, nicht 
bei jenem Feſte der Herren Jariſten zu ſpielen.“ 

In Hamburg hat der Senat eine Creditbewilligung 
von 10,000 Mark für die 50 jährige Feier des 18. October 
bei der Bürgerſchaft beantragt. 

Rawicz, 31. Anguſt. (Poſ. Z) Heute Vormittag wurde 
Generalmarſch geſchlagen, Feuerſignale gegeben und Feuer⸗ 
ruf vernommen. Alles ſtürzte in Haſt und Eile nach dem 
Zuchthauſe, der angeblichen Brandſtaͤtte. Von den bei dem 
Kanal auf dem Feldwege nach Laszecyn beſchäft igt geweſenen 
Strafanſtalts Gefangenen waren unter Anführung des be⸗ 
rüchtigten Emil John, 19 davongelaufen, nachdem letzterer 
den Arbeits aufſeher Linke kampfunfähig gemacht und ſich fel- 
ner Waffen bemächtigt hatte. Der Aufſeher Mücke, welcher 
nicht weit davon mit einer gleich ſtarken Anzahl von Zücht⸗ 
lingen ſtand, forderte dieſe auf, ihre Arbeit nicht zu verlaſſen, 
was auch geſchah. Er lief über Kopf und Hals in die Stadt 
und rapportirte den Vorfall der Direction. Director Pagzke 
traf die nöthigen Anordnungen. 70 bewaffnete Soldaten 
wurden auf vier Wagen ihnen nachgeſandt, und zu ihrer 
Deckung zwei Compagnien. Nach Boſanowo und Liſſa gin⸗ 
gen Depeſchen ab, um von dort militäriſche Verſtärkung 
zu erhalten, weil noch heute in dem Forſte eine Durchſuchung 
vorgenommen werden ſoll. Der betreffende Aufſeher, Gatte 
und Vater mehrerer Kinder, liegt an den erhaltenen Wunden 
ſchwer darnieder. (Wie wir vor Schluß der Zeitung erfah⸗ 
ren, find von den 19 Entſprungenen, 11 beim Vorwerk An⸗ 
toniewo wieder eingefangen, einer von einer Militär⸗Patrouille 


erſchoſſen worden. 

Poſen, 3. Sept. (P. 3.) In Folge Requiſitien des 
Unterſuchungsrichters des Staniögerichtöhofes wurden geſtern 
früh ſämmtliche Acten und Schriftſtücke des landwirihſchaft⸗ 
lichen Centralvereins für das Großherzogthum Poſen durch 
hieſige Polizeibeamte in der Wohnung des Nittergutöbefigers 
Herrn v. Mrozinski, welcher Secretair des Vereins iſt, in 
Beſchlag genommen. 

Nordhauſen. (Y 


W 


„ da 

kein Magiſtratsmitglied finde, dieſe Sendung ohne Diäten zu 
übernehmen, es aber doch wilnfchenswerth ſei, das der Stadt 
von Sr. Majeftät dem Könige verliehene Repräſentationsrecht 
auszuüben, erklärte die Verſammlung der Stadtverordneten 
in der Sitzung vom 31. Auguſt, bei ihrem in dieſer Angeles 
genheit früher in der Sitzung vom 16. Februar bei Feſtſtel⸗ 
lung des ſtädtiſchen Etats für's laufende Jahr gefaßten Be⸗ 
ſchluſſe, der dahin ging: nach dem Mai dieſes Jahres, dem 
Ablauf der Dienſt⸗ und Vertretungsperiode des Stadtraths 
Mohring — das Herrenhaus nicht zu beſchicken und die 
Diäten für ein Herrenhausmitglied nicht zu bewilligen — 
lediglich beharren zu wollen. 

Frankfurt. Der Kaifer von Oeſterreich hat unſeren 
Senatoren, einer Anzahl Offiziere ꝛc. die bei folder Gelegen⸗ 
beit üblichen Orden verliehen. Erwäbnenswerth iſt nur, daß 
Herr Bürgermeiſter Müller und Herr Senator Bernus in 
den Freiherrnſtand erhoben worden find. Erſterer jedoch hat 
auf dieſe Auszeichnung te 


gland. 

— In London iſt ein Meeting dort augeſiedelter Oeſter⸗ 
reich er angeſagt, welche ihrem Kaiſer eine Dank-⸗Adreſſe für 
ſeine Bemühungen um die deutſche Sache votiren wollen. Die 
Adreſſe würde, ſo iſt beantragt, von einer 1 dazu er⸗ 
nannten Commiſſion Sr. Majeftät nach Wien gebracht werden. 

— Während England die letzten zehn Jahre über in der 
glücklichen Lage war, eine lange Weihe directer und indirecter 
Steuern zu ſtreichen, iſt es keinem feiner Finanzminister in 
den Sinn gekommen, auch nur eine einzige der beſtehenden 
Luxusſteuern zu ermäßigen. Und das mit Recht, denn zu⸗ 
ſammengenommen werfen fie eine ganz anſehnliche Einnahme 

ab. Von Tabak u. dergl., die kaum mehr in die Gattung 
der abſoluten Luxusartikel gezählt werden lönnen, ſoll hier 
nicht die Rede fein. Aber die Steuer auf Luxus hunde allein 
warf im vorigen Verwaltungslahre nicht weniger als 
205,785 Lſtrl. ab; die auf Luxus pferde 384,641 Lſtrl.; die 
anf Wagen 350,083 Lſtrl.; auf Bediente 209,896 Lſtrl.; auf 
Haarpuder (für Dienerſchaft) 1103 Lſtrl.; auf Wappen 
60,086 Lſtrl., auf Gold⸗ und Silbergeſchirr 67,354 Lftrl.; 
auf Spielkarten 9269 8 ſtrl. und auf Jagdcertificate 128,445 Lſtrl. 
Von allen dieſen Luxusſteuern wird nur Großbritannien be⸗ 
troffen. Für Irland gelten fie nicht. 

— Von dem Damp ⸗Kauonenboot-Geſchwader, welches die eng⸗ 
liſche Admiralität während des Krimkrieges hatte bauen laſſen und 
das über 100 Dampfer zählte, find abermals einige Dutzend als 
vollkommen unbrauchbar zum Abbrechen, condemnirt worden. Bald 
wird von der dazumal fo bewunderten Flottille kein einziges Fahr⸗ 
zeug mehr Übrig ſein. Bekanntlich waren ſie alle in größter Haſt 
aus halbgrünem Holze gebaut, und es ftellt ſich wieder einmal die 
allbetannte Wahrheit heraus, daß beim Schiffbau namentlich Ueber⸗ 
ſtürzung und ſchlechtes ur — — sc zu ſtehen kommen. 

rankreich. 

Paris, 2. September. Die Nachricht der „Europe“, 
daß Frankreich gegen den Artikel 8 des öſterreichiſchen Pro⸗ 
ects proteſtirt habe, wird dementirt. Nach dem „Pays“ haben 

dieſerhalb neue Beſprechungen zwiſchen Frankreich und Oeſter⸗ 
reich Statt gehabt. — Herr Drouyn de Lhuys nimmt dieſes 
Jahr keinen Urlaub. 

erika. 


Am 5 
— Corwin — todt ſein. Eine Depeſche aus Mem⸗ 
zw. in den vereinigten Staaten, die am 10. Auguſt in New⸗ 
ork ankam, meldet Folgendes; „Während der heute in Ko⸗ 
rinth gebaltenen Sitzung des Kriegsgerichts erhob ſich ein 
Streit zwiſchen dem Oberſt Corwin und dem Oberſtlieutenant 
Bowen vom 10. Miſſouri⸗Cavallerie Regiment. Corwin 


Eur ein 34 A. „ 8. = Auf 1 utrag bes M agiftrats, | 
taklonskoſten mit jährlich 400 2 blen. zu gewähren, d 


ſich 


ſell Bowen geſchlagen haben, worauf dieſer ſeinen Re⸗ 
rolver hervorzog und den Oberſt mit drei Kugeln durch⸗ 
bohrte, fo daß dieſer fofort todt niederſank. Dieſes Ereigniß 
erregte unter den Truppen große Aufregung; man fürchtet 
aber keine Unordnung.“ 


Danzig, den 5. September. 

Die Direction des Stadttheaters hat nunmehr ſämmt⸗ 
liche Contracte für die Winterſaiſon abgeſchloſſen und wir 
geben nachſtehend das Verzeichniß des Theaterperſonals. 
Director: Hr. Emil Fiſcher⸗Achten; Oberregiſſeur: Hr. 
Ubrich; 1. Capellmeiſter: Hr. A. Denecke; 2. Capellmei⸗ 
ſter: Hr. Scraup; Concertmeiſter: Hr. Schmidt; Theater 
meiſter und Decoralions maler: Hr. Casß mann. — Oper: 
Erſte 1 Sängerin: Frl. Hülgerth; Coloratur⸗ 
fängerin: Frl. Brenken; Soubrette: Frl. Semmler: 
komiſche Alte: Frau Hirſch; — Heldentenöre: HH. Sti⸗ 
gele und Geras; lyriſcher Tenor: Hr. L. Fiſcher⸗Ach⸗ 
ten; Tenorbuffo: Hr. Hirſch; Baryton: Hr. Nedelko: 
Baß: Hr. Emil Fiſcher⸗Achten; Baßbuffo: Hr. Eich⸗ 
berger; zweite Baßpartien: Hr. Koch. — Schauſpiel 
und Poſſe: Erſte Liebhaberinnen: Frl. Krüger, Frl. 
Rottmayer und Frl. Moor; zweite Liebhaberianen: rl. 
Tiedemann und Frl. Weimann; Salondamen: Frau 
Fiſcher; Soubrette: Frl. Gerber; Anſtandsdamen: Frau 
Woiſch; komiſche Alte: Frau Hirſch; — Liebhaber: Hr. v. 
Karger, Hr. Vareng und Hr. Droberg; Eharacterrollen: 
HH. Ubrich, Grunert und Rottmayer; Heldenvater: 
Hr. Schönleither; Komiker: HH. Baade und Pfeil. 
Die hohen Gage ⸗ Forderungen haben die Direc« 
tion veranlaßt, eine Erhöhung der Eintritts ⸗Preiſe 
eintreten zu laſſen und dieſelben wie folgt zu normiren : 
Parterre: Tags unt Abends 11 Sgr.; perrſitz: Tags 
17% Sgr., Abends 20 Sgr.; Parquet: Tags und Abends 
15 Sgr.; erſter Rang: Tags 20 Sgr., Abends 24 Sgr.; 
zweiter Rang: Tags 10 Sgr., Abends 15 Ser.; Gallerie: 
Tags und Abends 4 Sgr.; Amphitheater: Tags und Abends 
6 Sgr. — Abonnement: Erſter Rang und Sperrſitz: 15 Sgr.; 
zweiter Rang: 7½ Sgr. 

„ Der landwirthſchaftliche Verein der Danziger Nehrung 
wird am 16. Sept. eine Fohleuſchau in Paſewark abhalten. 
Auch Pferdezüchter, welche nicht zum Vereine gehören, können 
als Verkäufer oder Käufer an der Ausſtellung Theil nehmen. 

* Zum Zeichnen der nach Beſchälern des Kgl. weſtpr. Landge⸗ 
ſtüts gefallenen Fohlen mit dem Geftütshrande iſt auf den 14. Sept. 
zu Prauſt, 15. Sept. zu Zugd amm und 16. 2927 Stegen⸗ 
werder Termin angeſetzt. Behufs einer eutſprechenden Sta⸗ 
tionirung der Kgl. Landbeſchäler wird gewünſcht, wenn überhaupt 
auch andere Stuten mit Füllen, für welche der Geftütbrand nicht 
verlangt wird, oder auch ohne ſolche, zu dieſen Terminen von den 
Beſitzern zur Beſichtigung geſtellt werden. 

* Bei der am 4. d. Mts. in Pr. Stargardt ſtattge⸗ 
habten Wahl eines Landſchafts⸗Deputirten für den Star⸗ 
gardter Landſchaftskreis wurde der Rittergutsbeſitzer Died» 
hoff auf Przewoz mit 65 Stimmen gegen 35 Stimmen, 
welche auf Herrn v. Kalkftein- Smolcng fielen, erwählt. Zum 
General⸗Landtags-Deputirten wurde gewählt mit 65 Stimmen 
gegen 34 Stimmen, welche letztere der Herr v. Czarlinski⸗ 
Duarznau erhielt, der Rittergutsbeſizer Herr Albrecht⸗ 
Susemin, zum Stellvertze er der Herr Die l bauer, 
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geſellſchaft G. Prowe u. Co. hat nach ihrem dem ee, 
rathe abgelegten Monatsabſchluß ſeit Neujahr 1253 Wedjel- 


im Betrage von 625,800 Thlr. angekauft und dafür 6695 Thlr. 
Diskonto erhalten. Der Wechſelbeſtand beträgt 96,580 Thlr. 
und find gegen Sicherheiten 17,400 Ther. lombardirt worden, 
wovon 14,400 Thlr. zurückgezahlt find. — Gegen dreimonat⸗ 
liche Kündigung find zu 44% 77,500 Thlr. deponirt und 
19,300 zurückgefordert, alſo Beſtand 58,200 Thlr. — Gegen 
jederzeitige Kündigung (& 3% 4) find 176,300 Tylr. deponirt 
und 157,800 Thlr. zurückgezahlt, alſo Beſtand 18,500 Thlr. 
— Berlufte find nicht vorgekommen und dücften, falls die 
lezten 4 Monate nur ebenſo gänflig als die erſten 8 ab⸗ 
fhhiießen, die Actionäre eine Jahres ⸗ Dividende von 9% 
erhalten. 

Bromberg, 4. Sept. (Beb. Z.) Geſtern Abend wurde 
der Rittergutsbeliger v. Mittelſtaedt auf Kunowo (Kreis 
Mogilno) von zwei Gendarmen durch unſere Stadt nach dem 
Bahnhofe und von dort nach Berlin escortirt. — Geſtern 
wurde ein Dienſtaädchen, welches vor einiger Zeit ihren Brod⸗ 
herrn, den Uhrmacher P., mit kochendem Waſſer übergoſſen 
hatte, zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt. 


Pörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


. Crs. Letzt. Crs. 
Roggen ruhiger, reuß. Rentenbr. 98% | 98% 
loco ig .. 41% 4% B3% Weer. Pfidbr. 86% 87 
Aug.⸗Sept. 415 41% 4 bo. do. 8 
ent -S % 0 Oi Hantel 8% | 86 
Spiritus Aug.⸗Sept. . ndbriefe 
Abel! e.. 12 125 Oeſr. Credit Actten 86% | 86 
Staats Sub) eine 3% | 90% Nationale 75 75 
44% 56er, Anleihe 19 % | 101% Ruſſ. Banknoten. 94 | 94 
5% 59er. Pr.⸗Anl. 1065 | 1065 [Wechſelc. London. 6. 20 — 


Hamburg, 4. September. Getreidemarkt ruhig und 
unverändert. — Oel loco 27%, October 27%, Mai 27%. 
— Kaffee Markt ruhig bei feſter Haltung. — Zink ver⸗ 
kauft von Breslau ab geladen 3000 &. und Jar September⸗ 
October 3000 . zu 12%. 

Amſterd am, 4. Een Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen und Roggen etwas flauer, wenig Ges 
ſchäft. — Raps October 71%, April 73. — Rüböl No» 
vember 41%, April 41%. 5 

Lendon, 4. September. Getreidemarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Engliſcher Weizen feſt; fremden Weizen hielten 
ee fefter. Beſter Hafer behauptet. — Witterung: 
regneriſch. 5 

Loud an, 4. September. Türkiſche Conſols 53%. — 
Silber 61% — 61%. — Conſols 93%. 1% Spanier —. 
sterilaner 39 j,. 5% Nuſſen 93. Nene Ruſſen 93. Sar⸗ 
v uler 89. — Hamburg 3 Monat 13 72 8%, , — Wien 
11 ＋ 40 Kr. 

— Nach dem neueſten Bankausweis beträgt der Noten 
umlauf 21,190,615, der Metallvorrath 15,494,289 K. 

Liverpool, 4 September. Baumwolle: 8000 Ballen 
Umſatz. Preiſe gegen geſtern unverändert. Wochenumſatz: 
46,980 Ballen. Middling Orleans 23%, Upland 23%, Sur 
rate 12 ½ bis 22. Faic Dhollerah 19¼ —19%. 


Produktenmärkte. l 
Danzig, den 4. September. 
np Wochenbericht: In den erſten Tagen der Woche 
hatten wir anhaltend ſchönes Wetter; die letzten Tage brach⸗ 


ten abwechſelud Regen, der den Landleuten gewiß fehr er⸗ 
wünſcht gekommen. Ben England berichtet man gleichfalls 


| Joh. Lau, L. Rabinowiez 8 85 Warſchau, do. 
| i 
denn die letzten Depeſchen lauten für Weizen güaſtiger. Die 


„Goldſchmidt S. 17 — 0 


| 
2 
S 
= 
S 
— 
8. 
a 
= 
a 
= 
8 


\ : . 
über häufige R i jeden, | Sept. Set. 63, 63% Aa bez. u. Br., 63.4 Od, Oel. Rod. Ludwig Miehlte, Gebr. Wolf, Plod, do, Die, 11100. 
— e eee e eee 63 e 1 Br, Geliah 64 Rp. 55 Me ; 15 m, gg 5 a 1 
die Sti 5 tes i 5 i en höher bezahlt, r 20008 loco IE r. Wilh. Na et — Ng 
Befefigten 3 eg er oa nad Qualität bez., Sept.. Oct. 40 — 40½ Ag bez., Oct.» | Joh. Rebmann, Morig Falans, 3 = 11 — . 
129. wöchentlichen Preiſen umgefegt werden. Bezahlt wurde: Nov. 41% Ag bez, Nov.Der. 42 Ag bes, Be Dee en 


. „ Stettin 

Wilhelm Herzer, Vernh. Fon e u. Meyer, 18 45 de. 
Heinrich Tübbecke, Derſelbe, do, do., Diefelben, 1620 be. 
Ferd. Geßler, 1 7 
Auton Friedrich, 


‚ 180/1— 1328 bunt 2 420432 6, 128/98 hellfarbig 
152 129/30, 131 — 1323 hellbunt . 432% — 437, 
½, 132, 1338 F 440, 445; 1318 hochbunt 450; 
4, 135% weiß 165; 1338 alt hechbunt vom Speicher 
480; friſch: 10/1, 131/28 bunt & 425; 1334 hochbunt 


M. A. Goldenring, Koszinie, 


& N | idt S., 40 — do. 
447— 450: 1353 465. 6 858. — Roggen — Spiritus matt, loco ohne Faß 16% g bez., Sept. . Danzig, L. H. Goldſchmidt S,, 5 
olgte der Bee — Be — Märkte und fand 16, „ Ag bei, da K Br, „% Ag Go, Sepchr. Oelbr.] Martin Kuchler, Derf., do. do, Dief, 8 
wamentlich frische Waare weit ſchlechtere Aufnahme. B zahlt Pen ieh bez, 16 . Gb., Oct.⸗Nov. 15% En hr 8 er m Se 
urde bei einem Umſatze von ca. 270 Laſt alt: 123/48 | Ag Br., uribi. r. „eee e e e eee i 
270, 74... 19: 265: friſch: zuletzt 124 58 272; Angemeldet 100 W. Weizen, 600 W. Roggen, 600 & | Thom Blaſcheck, Moritz Fajans, Warſchau, do., 
1200 122% . 265; friſch: zuletz JB. 212; gruss. 30,000 O t. Spiritus . . 


282; 1303 285; 1324 „ 288, Jar 1254. — 


M. Köhne, 23 — do. 
Weiß u 7 5 2 arſte 1 do. 
e Erbſen „Z 290, 294% bezahlt. — Gerſte, kleine 


Wilh. Wojack, Joel Tanbwurzel, do., do, 23 — 


109/110 5 1148 & 249; große: rometer: 2844. Thermometer: früh 10° +. Witterung: ver- | Wilh. Wojad, W. R. Hahn, Nieszawa, do., 5 56 do 
114 2 41 ei er 25 Enns: gangene Nacht ſtarker Regen, jetzt wieder h ll. — Weizen | Gottl. Wolf, — — V. 11 —d0 
Gaube 2 618 BWinterrüöfen 5630. — Raps , 648 — | Ser 25 A ch Kahn 5 67 A. nad) A ub Bob weiß. 3 75 Franz Anaszkowski, David ee 2 ce 
„— Pie geri iritus, beſtehend aus | poln. 63 ab Kahn bez., do. 64 ab Boden bez., do. zinski u. inſohn, 12 — do. 
ca. 4009 e 1 16 Re. rollend 64% W ab Bahn bez., fein. neuer do. 65 do., [Gottl. Reinhold, Georg Wundſch, Dobrzyn, 
00% verkauft. weiß. ſchleſiſcher 64 %. do., gelber ſchleſiſcher 63 &. do. — i a Bromberg, 15 15 Rübſ. 
Danzig, den 5. Septbr. Bahnpreiſe. Roggen mr 2 Pfund loco neuer 43% — 44 &. Gottlieb Voigt, Iſidor Perez, Nieszawa, Stettin, 17 12 do. 
Weizen gut hellbunt, fein u. hochbunt 126/27 128/29 — Bahn bez. alter 81/828 40% Ag ab Kahn bez., abgelau- | Fr. Schmidt, Berek Gurmann, Pultusk, Danzig, 7 — Erbſ. 
1132/45 d nach Qualität 67½/71 — 719/72 — | fene Anmeldungen 40 . bez., September 40% — . — % — | Derſelbe, — — — 10 10 Rg. 
725778 — 74/75ů77 ee; ordinair u. dunkelbunt 123/76 | 41% .. bez. u. Br. 41% Gd., Sept.⸗Oct. do., Det.» | Friedrich Krauſe, — a ar — 9 — 
128/314 nach Qual. 65,67% — 70/72 ½ , Alles Nov. 41% 42% &. bez. u. Gd., 42% . Br., Nov.» Ferd. Kempf, Joel Taubwurzel, — — o 
dur 85 5 Dec. 41/¼ —42% . bez. u. Br., 42% . Gd., Frühlahr 20 Panknin, — 12 26 * bo 


eopold Kubuſch, W. Goldſtern, Warſchau, do, 

Böhm u. Co., 55 — do. 
Simon Friedmann, S. Friedmaan, Roswadow, 

do., 2792 St. w. H., 47 24 do. 
a Moſes Mucharowski, B. eee e, 5 
5 . Nov. 23% bez., Nov.» Dec. do, Frühl. etſchow u. Co o. 
e. rien et Lets Scifjmann, I. Silberherg, Zawichoſt, do., 1717 
t . 


w. P. 

Dienge n 99 0 — Gniok, do., 6 St. h. H, 
1781 St. w. H., Faßh. 

Steiner Juda, Maler in Stettin, Oleanow, Stettin, 3300 


Roggen friſch 124/5 — 128/30 von 45—47/47%. 
"bien von 48/49—50/51 Yu 
ie kleine 110115 von 39/40 —42 Yu, große 1158 


gel von 26 — 28 
Pieitus ohne Zufuhr. 
uti — -Börſe. Wetter ihn. Wind: SW. Der 

Saufen ug zeigte ſich ziemlich unverändert für Weizen; 

beachtet 8 . enig rege und nur feinfte Qualität etwas mehr 

410, 12% wurden 130 Laſt, bezahlt für 1254 bunt 

1308 frif 5 OB des gl. & 415, 128/98 hellfarbig & 425, 

iſc bunt . 435, 131/24 alt hellbunt /Z 450, 132 36 


; St. w. H. 8 5 
kriſch hochbunt F 455 Id fei 8 Br., 12% ½ ©), Dee. Ian. do., Iofeph Karze, J. Karp u. J. Roſe, Ulanow, Danzig, 1774 
455, 133/48 friſch fein hochbunt F 460. | — ½ bez. u. Br., „ Ag Go, Dec. Jan, vo., p ze, J. 
Alles r 858. — 9 7 4, 1258 270, ][ April⸗Mai 12 ¾ — ½ . bez. — Leinöl r 100 Pfund St w. H. g 
1288 2.275, friſch 128 129, 2805 283 4 265— Alles ie Faß loco 15% * — Spiritus 8000 X loco] Aron Damb, Heinrich Glückſohn, Pultusk, do. 911 St. w. H. 


dar 1258, — Spiritus nicht gehandelt. Bial⸗, do., 975 


Elbing, 4. September. (N. E. A.) Witterung: warm 
Regen. Wind: Süd⸗Süd⸗Weſt. — Ble er von Ge⸗ 
treibe find noch immer fehr gering, die Preife für Weizen 
und Roggen find wieder gewichen, die übrigen Getreidegattun⸗ 
— haben ſich ſchwach im erthe 5 — Spiritus ohne Um⸗ 
aß. Bezahlt und anzunehmen ift: Weizen hochbunt 125—1328 
68/70 — 76/77 , bunt 124 — 130 K 66/68 — 72,74 
K, roth 123 — 1308 64/66 — 72/74 Su, abfallender 118 
— 1248 55/58 — 62/64 . — Roggen friſch 120 — 126 
42—45 % Zu — Gerſte große, friſche, 108 — 1188 37 — 
44 K kleine, friſche 104-1108 33 ½ — 39 . — Hafer 
62 — 788 21 — 26 Yu — Erbſen, weiße Koch⸗ 49 — 51 
88 46—48 Yu, graue friſche kleine 60 , grüne 


David Salzmann, Silberſtein u. Feinkind, 2 
St. B. h. H., 637 St. w. H. N 8 
Schmul Neumark, Roſenſtein u. Don, Brescick, do., 692 3 


St. w. H. 
Berrek Lehnemann, Endelmann, Ryczinow, do., 2830 St. w. 
d., Mai⸗Juni 16% | H., 2671, ER. Jaßbolz. 3 
Berg Grünbaum, J. Braf, Spenia, do., 2585 St. B. w. H, 
. 
umma: . 40 Schfl. Wz., 578 L. 18% Schfl. Rg., 
7 L. Erbſ., 32 L. 27 Schfl Rüti. a 


Fondsbörse. 
8 4, Sept. 


— % bez. 
i iſten. 

e . e Sf 1 September 1863. 

Angekommen: F. Köſter, Maria, London; J. Bluhm, 
Johann, Krageroe; beide mit Ballaſt. a 

„Geſegelt: E. Feldhus, Phö bus, Stavanger; G. Pieſers, 

Willem III. (SD.), Amſterdam; O. Knudſen, Tidens Pröve; 
R. C. Minor, Union; S. Sievertſen, Rectg Fran 


Berl 
Denne 


— hr 


E 69 Fu, rother 126 — 12 S be 
Roggen etwas fefter, loco 120 — 121 — 126 8 44 — 49 Ga 
bes, Termine behauptet, 1208 e September 45 F Br., 
44 * Gd., e Sept.» October 45 % Br., 44 . Gd., 
808 Frühjahr 46 Cu Br., 44% ur Gb. — Gerſte 
unverändert, große 107 — 108 f 38 Fu, kleine 1068 33 
L bez. — Hafer matt, loco 508 23 ½ r bez. — Erbſen 
ſtille, weiße Koch ⸗ 45 — 54 , Futter- 45 —48 Fu, graue 
45 —58 Se, grüne 50 — 53 Br. — Bohnen 50 — 58 
Zu Br. — Wicken 30—40 Gau Br. — Leinſaat ohne Kauf⸗ 
luft, feine 108 — 115 f 75 — 95 Yu, mittel 104 — 1108 50 
—75 , ordinät 96 — 106 U 35 — 45 Ga Br. — Wins 
terrips 102 — 106 Zu bez. — Kleeſaat rothe 5 — 19 ., 
weiße 6—20 Ag Her C. Br. — Timotheum 3 — 6 Kg. Yr 
. Br. — Feinsl 16% Ag ar Ai Br. — Rüböl 13 
. dur Cr. Br. — Leinkuchen 60 — 63 Bu er . 
Rübtuchen 55% Zu Pr GR. Br. — Spirits. Den 3. 
Ze Eade September gemacht 16%, Ag ohne Faß; den 3. 
Berta October gemacht 161% ohne Faß; den 4. loco 


nann, Sonderh 1 Conſtance, London; 
Nauſch, Johanna, Sonderhoe; C. Zeplin, Ludwig Capobos, 
London; ſämmtlich mit Holz. ö 

Den 5. September. Wind: Welt. 

Geſegelt: W. Aldrup, Nana, Emden, Getreide. — C. 
Kunde, Johanna, London, Holz. 

Ankommend: 12 Schiffe. 

Thorn, den 4 September. Waſſerſtand: 2‘. 
Stromauf: 

Von Danzig nach Nieszawa: Aadreas Keßler, A. 
Wolfheim, Steinkohlen. — Derſ., Aug. Krahn, Heringe. — 
Joh. Orlowski, A. Wolfheim, Steinkohlen. 

tromab: L. Schfl. 
Joh. Of, Joel Taubwurzel, Warſchau, Danzig, 551 Ng. 
Derf., Mich. Gieldzinski, Lubienick, do., Giel⸗ 
fuel. W e 11 — W;. 
riedrich Jabs, M. Gurfinkel, zogrod do., 
9 C. G. Steffens u. S., 16 30 Ng. 
16 — Wz. 
17 — do. 
18 — do. 


— 9. 
1621614 
1451 144 
11371124 
Insk, b. Stgl. 5. Anl.] 89%| 831 
Russ.-Poln, Soh.-Ob. — 
Cart, Litt, A. 300 fl. 
do, Litt. B. 200 fl. 
Piar, i. S.-R. 
Part.-Obl, 500 fl. 
Freiw. Anleihe 
57 Stastsanl. v. 59 
St.-Aul. 
Staatranl. 56 


do. III. Se 
Obersekl. Litt, A. u. C. 

do, Litt. B. 
Oesterr.-Frz,-Stb, 


do, ; 
Pomm. Rentenbr, 
Posensche do, 

Preuss, do. { ö 
Pr. Bank-Anth.-S. 128 — 3 
Danziger Privatbank 101 — R 
Königsberger do, | — 101 


% | Posener do, | — | 96% 
4// 110% 101 | Diso.-Comm,-Anth. 101301005 
102 tor Ausl. Goldın, à 54%] — |109% 
Wechsel-Cours. 
Paris 2 Mon, 79%, 79% IE; 
141% 1415 [Wien öst. Währ. 8 T. 895 85 
151 1507 Petersburg 3 W. 04 103 m 

do, do. 2 Mon. 150 11504 IWarschau90SB,8T. | 93%] 93% 5 
Londen 3 Mon, 6. 20316. 20fI8romen 100 d. T. 110 109% 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


— — ſ——6— [ — — — 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
E73 Baromt.- 
16 30 do. 28 Stand in 2 — 25 Wind und Wetter. 

16 30 do. 05 Par.⸗Lin. 3 — x 
10 30 do. 4 4 335,14 14,5 SSW. mäßig, trübes regniges Wet. 

5 30 Rg. 5 336,15 13,0 WSW. „ bew. Himmel. 

335,9 16,1, SSW. „ Himmel meiſtens bew. 


1 
—— — 


22 
904 
893 


1067 106 


Amsterdam kurz 
do, do. 2 Mon, 
Hamburg kurz 


1425 


142 
1 


Ernſt Of, H. Wittowski, Lubienick, do., Dicſ. 
n Derſelbe, do., do., Diefelben, 
Aug. ubert, ı — are 3 
Ed. Finger, Mich. Gieldzinski, do., do., Giel⸗ 
dzineki u. Löwinſohn, 
Alex. u Derſelbe, do., do., Dieſelben, 
Friedr. Stöhr, — ah heit 
Derſ., Joel Taubwurzel, Warſchau, do., 


— 


0 

4 
8 
12 


— 


er fe 
2 Frühſahr Verkäufer 17° Käufer 17% incl. 
Faß Jar — — „KK, Käufer 17% M ine 


— Stettin, den Septet. (Off. Big.) An der Börſe. 
Stück ſtarke 


Verkau 


100 
Gyeret, 


4663 


feine Hammel ſtehen um 
auf dem Gute Ren- Praſſy bei 


Loo e, ’ 77 „ 111 
M. Scheler Venia, A . billig 


N pfiehlt billigft 89 eſter ualität em⸗ 


- Bouns, (4536 
t 
| 


C. II. Dörin 


Comptoir: Brodbäantenga fe 27 


Beſte frische Rubkuchen offerirt billigft 


[46647 


Brodbänkengaſſe 


rabanter 


in } Anker empfiehlt billigit 


Oring, 


27. 


ardellen 


14651] 


Rob. Heinr. Pantzer. 


Aechten robfteier Roggen 
in Original- Saden halte auch in dieſem Jahre 
if gegen big und nehme Beſtellungen dar⸗ 


W. Wirthschaft, 


* 3 . 6. | 
& — Gr. Gerbergaſſe No 


ei 1 Sch a an | 
„Schank⸗ und Schnitt⸗Ge 
ſucht. Zu 2 Ba ven Dan 


in der Um 


* 


um October ge⸗ 
95 4699] 


i 
Breitgafte 1 


ern 


Porkland⸗Cement, 


aus der Stettiner Portland-Cement⸗Fabrik in 
ſtets friiher Waare, empfiehlt 


J. Robt. Reichenberg, 


[4491] Danzig, Fleiſchergaſſe No. 62. 


Steinkohlen, vorz. Qualität, zum Hausbe⸗ 
darf für den Winter, werden billig aus dem 
Schiff verkauft, auch vors Haus gelieſert, Hun⸗ 
degaſſe 55, im Comptoir. [4679] 
Sr: iundern, friſch geräud., empf. A. 
Heilmann, Scheibenrittergaſſe No. 9. 


— 


Wer gründlichen Unterricht in der Buchfüh⸗ 
rung ertheilen will, beliebe feine Adreſſe 
unter Littr. 4719, mit Angabe des Honorars, 
in der Expedition dieſer Zeitung niederzulegen. 


M. de Veer (nde Hamilton) continues to 
give lessons in English 
vening classes for conversation held 
'wice a week, 6 Neugarten 14618 


ch beabſichtige auch ferner Unterricht in 

85 engliſchen Sprache zu geben und bin 

zu Constdun en in meiner Wohnung bereit. 

Lonverſa . At finden zwei Mal wir 

ai in den Abendſtunden ſtatt. 

[4618] de Veer geb. Hamilton, 

Neugarten 6, Eingang rechts, 1 Tr. h. 

ine junge Dame, welche gegenwärtig der 

Erziehung der Kinder in e hen anftänbi en 


t 


Friedrich Schmidt, Nachemia Braf,Zakroczin, do., 20 2 do. 


in gebildeter junger Mann findet 
Ei in der die . 
. e 0 

ing. er Raths Apo 74650 


| 
b 
0. Be Haensler. 
Braumeiſter⸗Stelle⸗Geſuch. 
Ein tüchtiger Braumeiſter, practiſch 
und theoretiſch gebildet, der bereits ſehr große 
Brauereien ſelbſtſtändig leitete, gegenwärtig 
noch einer ſehr bedeutenden Societäts: Brauerei 
als Braumeiſter vorſteht, die beiten Zeu gniſſe 
aufzuweiſen vermag, fucht feine Stellung zu 
verändern. — Geehrte Reflectanten belieben 
Ihre Offerten unter Chiffre 100041000 franco 
an das Annoncen⸗Bureau von C. O. Liebig 


in Chemnitz in Sachſen gelangen zu laſſen. 
Ju der Nähe von Danzig wird ein Hausleh⸗ 
rer, Candidat der Philelogie, oder Theolo⸗ 

gie, welcher vorzugsweise in den neueren Spra⸗ 
Ken und auch in der Muſik Unterricht ertheilen 
kann, geſucht. Adreſſen werden unter X. Z. 4675 
durch die Expedilion dieſer Zeitung erbeten. | 

in Commis, gewandler Verkäufer und 

von angenehmem Aeußern, findet unter 
annehmbaren Bedingungen in meinem Tuch⸗, 
Manufactur u. Confections⸗Geſchäft ſogleich oder 
vom 1. October c. eine Stelle. 

Anmeldungen unter Beifügung der Zeug⸗ 
niſſe franco. 8 

Rieſenburg, den 3. Sentember 1863. 


. 14667 E. Hirfchberg. 
Ex Dame ſucht gegen angemeſſene Penſion 
Tuna ia Au anſtäudigen Familie. 


— Erz 


Einige renommirte Oderſchiffer, mit guten 
Kähnen, gebrauche ich noch zum Getreidetrans⸗ 
port pro Frühjahr 1364 von Luna, Moſt und 
Selwian nach hier. Schriftliche oder perſönliche 
Meldungen erhalten nähere Auskunft über die 
bereits mit den hieſigen 2 abgeſchloſ⸗ 
ſenen Frachten. Ladungen von hier nach Kowno 
und Gliodno find ebenfalls vorhanden. 

Königsberg i. Pr. 


A. Jacobſo n 
Kneiphof, a, 14, 


in militairfreier tüchtiger Deftilla- 
teur, der ſein Fach ſehr 5 verſteht und 


auch polniſch ſpricht, ſucht ſofort im Inlande 
oder im 


erbiltet man unter II. M. 4715 in der ed. 
dieſer Zeitung. ka = 


Beſte Kamin⸗ 
aſchinen⸗ 


dreifach geſiebteNußko len, 
% 


zum billigſten Prei 


ſo wie beſte Coke 15 
an die Thüre 8 


{ 


A. Wolfheim, 


En. junger Mann " 
t, Andet eins — Hofwirthſchaft ver: | Hauſe vorſtebk, wünſcht zum 1. October ein ähn⸗ : / ' 12 

g. Adr. sub 4698 liches Engagement. Na 18, Adreſſen unter B. A, 4649 werden in d. Exped. P N. [ABEBTEN a 
FR unse In, dieſer Zeitung eine Treppe hoch, — Veterſüleng e dieſer dig. erbeten. 333 Kalkort Rr. 27. . 3 5 


RT 3 


8 


uslande eine Stelle. Gefällige Adr. 


N 


N 


— 


n 


= 


— * 


Freireligiöfe Gemeinde. 
Sonntag, den 6. September, Im Saale des 
Gewerbehauſes, Gott sdienſt Vormittags 10 Uhr. 
Predigt: Herr Prediger Röckner. 
ie Verlobung meiner Tochter arlotte 
mit dem Königlichen Regierungs Aſſeſſor 
Herrn Benno Beyer, zeige ich hiermit ganz 
ergebenſt an. [4717] 
Dominium Stargard", 
; r 1863. 2 
.. E. Würtz. 


N eine Verlobung mit Fräulein Charlotte, 
der Tochter des Herrn Rittergutsbeſitzers 
Würtz — Stargerdt, beehre ich mich hiermit 
anzuzeigen. 

5 Benno Beyer, 
Regierungs⸗Aſſeſſor. 


Dis heute Nackt 1% Uhr glücklich erfolgte Ent⸗ 

bindung meiner lieben Frau Erneſtine 

eb. Flatow von einem kräſtigen geſunden 

oͤhnchen, zeige hiermit allen Freunden und 

Bekannten ftatt jeder beſonderen Meldung erge⸗ 
benſt an. (4732 

Mewe, den 4. September 1863. 

D. Eiſenſtaedt. 


ie heute 9 Uhr früh erfolgte glückliche Ent⸗ 

bindung meiner lieben Frau von einem 

geſunden Knaben, zeige Verwandten und Freun⸗ 
den ftatt beſonderer Meldung ergebenſt an. 
Adl. Liebenau, den 3. Septbr. 1863. 
4724] „ Ziehm. 


Heute wurde meine liebe Frau geb. 
Liepmann, von einem geſunden Töchter: 
chen glücklich entbunden. N 


Danzig, 5. September 1863. 
[4726] J. Baum. 
C... TTT 


ür die mir bei der Beervigung mei⸗ 
nes unvergeßlichen Mannes erwie⸗ 
ſene Theilnahme ſage ich hiermit allen 
Freunden und Bekannten meinen innig⸗ 
ſten Dank. 

14721) Wittwe S. Nuhnt. 
Tiegenhof, den 4. September 1863. 


In unſerem Verlage iſt jo eben erſchienen: 


Eisenbahn-, Post- u. 
Dampfschiff- Cours- 
Buch. Nr. 7. 1863. 


Bearbeitet nach den Materialien des 
Königlichen Poſt⸗Cours⸗Bureaus in 
Berlin. 

Mit 2 Karten. 8. geh. Preis 123 M 

Enthält u. A: Reiſe⸗Touren zwiſchen mehre⸗ 
ren Hauptſtädten Europas. Reiſe⸗Touren von 
Berlin nach den bedeutenderen Badeorten 
Deutſchlands und zurück. Verzeichniß von Hotels 


und Gaſthöfen. Er: 4 
Berlin, den 1. September 1863. 
Königl. Geheime Ober: Hofduchdrucerei 
(R. Decker). 4740 


Leon Saunier, 
Buchhandlung f. dentldhe u. ansländ. Literatur in 
Danzig, Stettin u. Elbing. 


FAufkalien-Leip-Aufal 


Th. Eisenhauer, 
j 9 ſſe 40, vis-A- 
jetzt Banegegfatz ane, vis dem 
empfiehlt ſich unter den bekannten gün- 
ſtigſten Bedingungen zu zahlreichen 

Abonnements. 

Der 17 Druckbogen ſtarke 

u. ca. 16,000 Nummern ent⸗ 


haltende Catalog koſtet 7 ½ 9% 


Großes, möglichſt vollftändiges 
Lager neuer Muſikalien. day 


von Otto Nup⸗ 


16 Sonntagsblatt N 
3 5 Sn), iſt einge⸗ 


pins, No. 24 (Preis % 
4 07 Th. Anhuth, Langenmarkt 10. 
E N 


Auſichten v. Danzig 


0 ſeinen Umgebungen, 


N Größte Auswahl aller im Kunſt⸗ 
handel exiſtirenden Blätter, 
Photographien 
in ausgezeichnet ſchöͤnen 
4 Exemplaren 
hält ſtets vorräthig 
90 die Buch⸗ u. Kunſthandlung von 


E. Doubberck, 


\ Langgaſſe No. 35. 4030] \ 
B - 
Die Original- Photographie 

des „jüngſten Gerichts“, 
mit meinem Stempel (dem krouprinzli⸗ 
chen Wappen und meinem Namen dar⸗ 
unter), verſehen, nebſt Beſchreibung des Bil⸗ 


des von A. Hinz, ist ſtets vorrathig Korken⸗ 
machergaſſe 4 e ee 8 


G. E. Busse, 
ſteier Saatroggen 


riginalſäcken vorr 
darauf zum billigſten 
Regier & Collins, 

Ankerſchmiedegaſſe No. 16, 


— 


SS re 


. 
Aechten Prob 
haben in pombirten 
führen Beſtellungen 


aus, 
14563) 


reiſe 


ig u. 


Mohren 


— — 
Th ur in gia. 
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß, nachdem Herr Goldarbeiter Zindler 


Original-Etiquette des ächten Ruſſiſchen 
Magenelirir „Malakoff“ in weißem Grund 


1 
; 
| 


ussisches \ 8 


“PR 5a VOR SA 
Küas & Co 
aus, Tarhowitz, Te 


“BERLIN. 


Grade;polnische Nägel 
offerirt in beliebigen Grössen und Quanten 
billigst Herrm. Gronau, Altstädt. Graben 69. 


Im Vietoria⸗Theater 
verloren! 


Geſtern Abend, Freitag, babe ich mei⸗ 
nen Rohrſtock mit Elfenbeinkrücke u. Spitze 
im Sperrſitz liegen laſſen. Der Finder des 
Stockes wird höflich erſucht, mir denſelben gü⸗ 
tigſt zuzuſtellen, da der Stock mir ſehr werth it. 


17250 Julius Radike. 


[4028] 


In ½, ½ Original⸗ 


Zahnarzt Vogel aus Berlin, 
3. 3. Danzig, Laugenmarkt 19, 
Hotel Preuß. Hof, wird um viel⸗ 


= feitigen Wünſchen nachzukommen, 
feinen Aufenthalt noch bis Soun⸗ 
tag den 6. Septbr incl. verlängern. 


Selonke’s Etabliſſement. 


Sonntag, den 6. September, 


CONCERT 


der Leipziger Couplelſänger - Geſellſchafl. 
Anfang 6 Uhr. Entree 3 Zu [A731] 
Kinder 1 Ar 


Flaſcheu und Flacons. 


mit Bronce-Drud. 


u Marienburg die Agentur niedergelegt 
at, dieſelbe dem Herrn Joh. Pannenberg 
daſelbſt übertragen iſt. 
Danzig, den 4, September 1863. 
Die Haupt: Agentur, 


Biber & Henkler. 
Bezugnehmend auf obige Anzeige, empfehle , 
ich mich zur Entgegennahme von Anträgen, ſo⸗ 
wohl für Feuer⸗ als Lebensvorſicherung, 
und bin zu jeder weiteren Auskunft gern bereit, 

Marienburg, 4 September 1863. 


(4709 6 


Fri 


Joh. Pannenberg. Dor 


— Das anerkannt beite Toiletten- Wit: 
tel, welches die Kopfhaut von allen 


Petroleum⸗Lampen 


zu ganz billigen Preiſen, in verſchiedenen Größen 
2 0 Zi Umdnberun von Moderateur⸗, 
Schiebe⸗, N 

in sn kurzer Zeit. 


Neufahrwaſſer und in Danzig Gerbergaſſe No. 6. 
4116 


Bei ungünſtigem Wetter findet das Concert 
im Saale ſtatt. 


Se lonke's 
Elabliſſement auf Langgarten. 


ontag, ven T- Sept 


Bad: und Camphin⸗Lampen, beſorge 
40280 
B. Oertell, Wow., Langgaſſe 72. 


a großes 
ch gebrannter Rüders⸗ Land und Waſſer⸗ 
er Kalk meiner Kaltbrennerei zu Feuerwerk, 


verbunden mit großem 


W. Wirthschaft. 


Echinnen befreit, das läſtige Jucken beſei⸗ 


H. Geiſtg. 61 iſt em möbl. Zimmer z. verm. 


Garten-Concert. 


tigt, und das Ausfallen der Haare ſofort 
unterbricht, iſt wohl das 


bewährte Schinnenwaſſer 


n aus der Fabrik von Hutter & Co. in 
Berlin, Niederlage bei J. L. Preuss 


in 
E ernde Beſchäftigung. Meldungen erbittet 
umgehend [4648] 


geübter Steindrucker findet bei mir dau⸗ ins Zum Schluß: 
Die Germania auf der Wacht 


Ernſt Lambeck, am Rhein, 


Thorn. 


in Danzig, Porkechaiſengaſſe No. 3, in 
n Flacons a 15 Sgr., welches eine leicht 
. ausführbare, ſorgfältige Reinigung der 
Kopfhaut bewirkt. 14640 


riſche Leinkuchen, ab biefigem Lager u. 
friſche Lein und 
Bahnhöfen, mplen 


in Brillant⸗ und bengaliſchem Feuer und mit 
Muſikdegleitung. 
(es brauſt ein Ruf wie Ponnerhall“). 
Anfang des Concerts 3 Uhr; des Feuer⸗ 
werks 8% Uhr. 


Rübkuchen, frei den 
billigſt x 4676] 
Baecker in Mewe. 


Die Kunftiteinfabrit | 


des Privat⸗Baumeiſter Berndts 
Laſtadie No. 3 u. 4 


— 2 
und Gartenbeleuchtung. 


Billeis à 4 Sgr.; ſowie Familienbillets 4 
Stück 15 Sgr. find in den Eigarrenhandlungen 
der Herren Rovenhagen, Langgaſſe; Gotzmann, 
heilige Geiſtgaſſe 13; Wiens, Langgarten 4 
ferner in der Conditorei des Herrn Grentzen⸗ 
berg, Langenmarkt; im Selonte'ſchen Etabliſſe⸗ 


Seebad Bröſen. 


14729 


empfiehlt ihr Lager von Treppenftufen, 
Podeſtplatten, Vaſen in beliebigen For⸗ 


Nicht vorräthige Gegenitäude werden 
nach Zeichnung und Angabe in möglichſt 
kurzer Zeit ausgeführt. Preis⸗Conrauts 
gratis. [5670] 


Guts-Werfauf 


bei 18,000 Thlr. Anzahlung; belegen im Mas 
rienburger Werder und an der Eiſenbahnſtation, 
mit voller Ernte, Inventar und jhönen Ge: 
bäuden. Größe 530 Mg. magd ganz vorzüg⸗ 
licher Boden und Wieſen. Käufer wollen Adr. 
überſenden an die Exped. dieſer Zeitung unter 


No. 4683. 
Spielkarten, 


Stralſunder Fabrikat, empfiehlt 


4725 Ed. Loewens. 
6000 E werden auf eine ländliche Beſi⸗ 

gung, von 30,000 % Werth, zur 
erſten Hypothekenſtelle geſucht. Selbſtdarleiher 
belieben ihre Adreſſen unter A. Z. No. 4718 in 
der Expedition dieſer Zeitung abzugeben. 


Leinkuchen, ſowie birkene Getrei⸗ 
de⸗Schaufeln, ſind billig zu haben 
Hundegaſſe No. 17, 1 Treppe hoch. 


Area und Beſtellungen für mich erbitte 
Gr. Krämergaſſe No. 2, 1 Tr. boch. 
A. A 


in der 


Erſter 


4720 Oelmühlenbeſitzer in Kl. Boel kau. 


sa Zum Schluß des 
| Dominiks. 


ſollen im Ausverkauf optiſcher Jnſtrumente, im 


Hotel zum Preußiſchen Hofe, Zimmer No. 2, 


9 wie noch 4000 Stück der ſchönſten Str’ 
reoskopöilder zu jedem nur u. annehmbaren 
Gebot verkauft werden. [4574] 


Spritzenſchlaͤuche 
von Leder, mit Kupfernieten genietet, Feuerei⸗ 
mer, Treiberiemen, fertigt, hanfne gewebte 


Spritzenſchläuche hat auf Lager und empfiehlt 


Ed. Troſiener, 
[4492] 3, Damm 2. 
Petroleum⸗Lampen 


in größter Auswahl von ordinairſter bis feinſter 
Qualität, empfiehlt zu alla geteilten Preiſen 


II. Ed. Axt, 


Langgaſſe 58. 


—— — ͤ ͤRꝓ—4— —ę— 2 —— 


[4529] 


Stiftungseapitalien in verschiedenen 
Summen a, 5% gegen pupillarische 
Sicherheit, und ausserdem 20,000 Thlr. 


zum 1. October er. auf sichere 


d 5% 
ländliche Hypothek zu begeben durch 
Fr. Zende in Danzig, 1. Damm 18. 


Circus Suhr & Hüttemann, 


e 
außerordentliche Vorſtellungen 


nen Gymnaſtik und Vorführung der edelſten 
und ausgezeichnetſten Schulpferde. 


Heinrich IV., König von Frankreich, 


Gratis⸗Verlooſung 


Heines werthvollen Pferdes, 
im Preiſe von 600 Francs. 


Nachmittags 4 Uhr findet das 


Große Preis-, Neit⸗ und Fahr⸗ 


rechts an der Allee, vor dem Olivaer 
Thore, ſtatt. Preiſe der Bläge: Cquüpa⸗ 
gen 2 Thl 


— Dritter Platz 3 Sgr. — Das Nähere durch 
die Anſchlagezettel. x 
Montag, ven 7, Auguft 1863, Zum 1. Male: 


Die 
Erſtürmung v. Conſtantine. 
0 Schulz, in „grobe equeftriihe, militairiſche Pantomine 
ganz neuen Decorationen und Coſtümen. 

Durch die gültige Aufnahme, welche uns 
bier zu Theil wurde, finden wir uns veranlaßt, 
5 55 

er abmiltagd 33 Uhr eine 
Feſt⸗Vorſtellung far die Kinder der bieſt 
Armen⸗Schulen zu geben, um den Kindern einen 


2 Sgr. 3. Platz 1 Sgr. 


Zur Feier des 


Grosses Concert 


„Ab 
Dampfers nebst Echleppboot 2, 33 u. 5 Uhr 


ment und in meiner Wohnung altſtädt, Graben 


Victoria-Theater 
zu Danzig. 


Sonntag, 6. September. 
der Ballet⸗Geſellſchaft des 
Pasqualis. 3 Tänze u. Ballet: Eine orieu⸗ 


men, Flieſen, Futterkrippen für Pferde 6 zu haben. Entrée an der Abendkaſſe 5 Sgr. 
und Pi 5 a 1 i Danzig. Billets den Balk Nachzahlun 
leitung . zaun ngen Es finden nur noch einige Ver⸗ | von 24 Sar rr 
Durchmeſſer, nnn nfteinen zu | stellungen ſtatt. men. s n een 47. 
nen von 3 bis 5 Fuß lichter Weite ete. 5 C. H. Reimann. 


Sonntag, den 6. September 1863: 
Gro 


höheren Reitkunſt, hier noch nie geſehe⸗ 


. 2 6. ? 
Zum zweiten Male: 2 8 


verſolgt über den Fluß Marne. a Bofle in 8 Reken v. Bopk 
iederlich, cten v. Po 
Unbedingte aRantan, 1. der Lern Gg 3 P 
Ballet⸗Geſellſchaft des Herrn Carlo de Pas- 
qualis. Großes Ballet und neue Tänze. Dazu 
zum 1. Male: (neu.) Am Freitag. Luſtſpiel 
in 1 Act v. Schleſinger, und: Er iſt nicht 
eiferſüchtig. Luſtſpiel in 1 Act von Elz. 


Duc die Aufforderung, welche Herr Lütt⸗ 
gens mir am 4. Septbr. öffentlich hat 
zukommen laſſen, fühle ich mich veranlaßt, den 
Ringkampf von Neuem mit ihm aufzunehmen, 
indem ich durch mein Unwohlſein am 27. Aus 
guſt verhindert wurde, zu erſcheinen, und werde 
ich nicht allein mit ihm ringen, ſondern ſetze 
ſelbſt 5 Thlr. gegen ihn, und mag Herr Lükt⸗ 
gens ſich erklären, an welchem Tage der Ring⸗ 


kampf ſtaltfinden ſoll. 
[4743] H. Kowitzky. 


Bugefommene Fremde au 4. Septbr. 1863. 
Eugliſches Haus: Lieut. J. See arm 
ugo von Schwarzburg⸗ Sondershausen ickl. 
rate v. Jadkowsti u. Staats⸗Rath v. 
Paroſzewski a. Warſchau. Rittergutsbeſ. Stef⸗ 
— u. Gem. a, Mittel⸗Golmkau, Gutsdeſ. 

ournier a. Milewken, Mathes a. Skurz, v. 
Dzbrowski a. Pyranger. Fähnrich z. See Kupfer 
a. Danzig. Kaufl. Runge, Janecke u. Jonas a. 
Berlin, Gabriel u. Hirschfeld a. Culm, Bieſter⸗ 
feld a. Newcaſtle, Drummer a. Bromberg. Frau 


Wettrennen, 


r. — Numerirter Platz 15 Sgr. — 
Platz 12 Sgr. — Zweiter Plaz 75 Sg.. 


ct und 6 Tableaux, in Scene geſetzt mit 


Sonnabend, den 12. Sep⸗ 
. Gratis⸗ 


hieſigen 


fämmtliche noch vorhandene vergnügten Nachmittag zu verſchaffen. Pr eiſe Hagen a, Sobbowißz. 
Fernröhre, Operngläſer, Lorgnetten, Lou Par ge zur Radmittags « Voritsllung: otel de Berlin: Rittergutsbeſ, v. Ramin 
en, Conſervatlons⸗Brillen, Reißzeuge, Pacauet 4 Sgr. — 1, Plaß 3 Sgr. Plaz a Daber, Keibel n. Sohn a. Frankfurt a. O. 


Wellmann n. Gem. a. Oſſowken. Kaufl. Rabe, 
Michaelis u. London a, Berlin. _ j 

Walter's Hotel: Ritiergutsbeſ. Frankenſtein 
n. Frl. Tocht. a. Wieſe. Gutsbeſ. Siefert a. 
Ludolphine, Jani a. Jobnsdorf. Director Walz 
d. Hohenheim. Lieut. a. D. v. Hafften a. Zlewo. 
Geometer Kriſten a. Pr. Stargardt. Gymnaſial⸗ 
lehrer Hoffmann a. Neuſtapt. berförſter Kallen⸗ 
bach a. wWilhelmswabbe, Kaufl. Wild a. Mainz, 
Spalding a. Br - 

5 Sit zu den drei Mohren: Gutsbeſ. Plehn 
a. Woremby. an Dieſter a. Weingrund⸗ 
orſt. Kaufl. Cohn a. Berlin, Herzog a, Elber⸗ 
eld, Rumme a. Lüttich, Bremer a, Halle. 


Preußiſcher Hof: Kaufl. Goldenring a. 


Wreſchen, Ahrendt a. Culm, Fri 

ae anz: Kaufl. 3 

Strebel a. Königsberg, Zerdorf a. Conitz. Oe⸗ 
Döhling a. Dieſterwalde 


Suhr & Hüttemann, 


Specht's 
Etablissement in Heubude. 
Sonntag, den 6. September. 


Erutefeſtes: 


ft 
thal, Zel an 
— 5 Zelewski a . Student 


7 und 81 Uhr 


j 
taliſche Nacht. Dazu zum 7. Male: Bruder 


— — — 


